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Str. 27 3Uuftr. fd)h>cii. #unbtt>.=3eitnttfl (Organ für bie

Delfarbe, ift jebocf) oiel billiger atS biefe unb gibt einen

fefjr feinen, angenehmen SJlattanftrid). Sei ber Serar»

beitung beS gnburin ift barauf ju achten, bag es auf

feften Untergrunb geftricfjen mirb, roeSl)alb atte 2Inftrict)e
unb oerroitterte Statt» unb Seimfarbfruften, bie ein 2lb=

blättern jur gofge haben mürben,. ju entfernen finb, fo

baff ein guter ©runb gefd)äffen ift.
Die SerroenbungSjroecfe bes gnburin finb uielfeitig:

@S mirb jum âlnftricf) non £auSfäffüben, oiet für innere

SOtattanftriche in Siirctfen, 2ßof)nräumen, Schulen, fta»

fernen, Sahnhöfen, fallen, gabriffäfen, Srauereien tc.,

überhaupt ba oerroenbet, mo auf einen lichten, bauer»

haften unb hW*««^« Slnforberungen entfprechenben

Slnftrid) Sßert gelegt mirb.
©ine roeitere SerroenbungSart bes gnburin beftelft

barin, baff mit beffen Slnroenbung auf ©ifen nerpu^t
unb nergipft merben fann. ©S erfe^t babei Serrohrungen,

^rahtgitter unb Drahtgeflechte bei eifernen Drägern unb

Säulen, roenn eS auf bie ju oerpuhenben Stellen fatt
geftridfen mirb. Stuf ben noch naffen Slnftrid) mirb ein

grober Sanbberourf gegeben, auf ben nad) bem Drocfnen

SJlörtel, ©ipS unb dement aufgetragen merben fönnen.

®a§ gnburin gehört ju ben flechten SBärmeleitern

unb haftet auf falten roie auf heilen gläcf)en. Ilm eiferne

Döhren ju ifolieren, merben biefe mit einem fatten
gnburinanftrid) oerfehen, hierauf mit einem gutegeroebe

umraidelt unb alSbann ba§ ganje nochmals auSgiebtg

mit gnburin beljanbett. So fann eine unburdfläffige,
bauerhafte, in ihrer Serroenbung einfache Umhüllung
gefdhaffen merben. SefjufS -Çerftellung oerfchiebener Done

fönnen bem roeifjen gnburin unmittelbar oor ber Ser»

menbung anilinfreie unb lichtechte ©rbfarben, gement»

färben unb Ultramarin bis ju 10 ^rojent beigenufd)t

merben.
Das gnburin mirb non ber altgefannten gtrma 9t.

2toenariuS & ©ie., in Stuttgart, Hamburg, Serlin
unb Slöln (ben gabrifauten beS berühmten 9(oenariuS=

©arbolineum) in ben fpanbet gebracht, bereu ©eneral»

nertretung für bie ©djroeij £err 9ttartin Heller in
3ürich,'Sahnhofftra§e 37, inne hat.

gn beut uont Scnoaltuugsrat ber Snitbcsbal)iicn

fcftgcftcllten Saububgct pro 1906 finb für ben SireiS

gür ich u. a. folgenbe Softe« aufgenommen morben:

Station Derlifon 860,000 gr., 9Ricl)terSmit 35,000 gr.,
Uetifon 106,300 gr., gug 150,000 gr., Umbau ber

linfSufrigen gürichfeebahn 100,000, 2Begunterführungen

280,000 gr., Söärterhäufer 70,000 grauten, SBerfftätte

güricb 1 SRillion gr., Station Saben 300,000 gr.,
giegelbrücfe 100,000 gr., Ujnacf) 100,000 gr., Söetjifon
neues StationSgebäube 90,000 gr., ebenfo ©mbrach

65,800 gr. unb DielSborf 50,000 gr., ©rfah unb Ser»

ftärfung eiferner Srücfen 235,000 gr., ©trecfenbtocf»
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einrichtungen 43,500 gr., oorforglidje Sanbermerbungen
250,000 gr.

gmÄreiSSt. ©allen: Sahnhof St. ©allen 750,000
granfen, Station Sheinecf 100,000 gr., ©hur 130,000
granfen, gentralarttagen für 9Beicf)en unb Signale gr.
257,000, jroeiteS ©eleife 2öintert()ur=9iomans'horn gr.
2,000,000, Serftärfung unb ®rfat$ non eifernen Srücfen
180,000 gr., Sahnhof 2ßintertf)ur 37,000 gr., Station
SSattroil 100,000 gr., oorforgliche Sanberroerbungen
150,000 gr.

gür bie ©rroeiterung ber Station Sitten ift ein
ißrojeft ausgearbeitet morben im ftoftenbetrage oon
1,300,000 gr. Der SerroaltungSrat genehmigte baS

Srofeft unb bemilligte einen ^rebit oon 800,000 gr.
für bie erfte Sauperiobe, b. h- für biejenigen ©rroeiter»

ungen, roelcfje burcl) bie ©röffnuitg ber Simplonbahn
bringlich gemorben finb.

Der SermaltungSrat bemilligte Oladjtragsfrebite für
bie SollenbungSarbeiten bei ber ©rroeiterung ber Station
Seoep im Setrage ooit 686,000 gr. unb für bie Sor»
anfd)tagSüberfchreitungen bei ©rftellung beS ©üter»
bafjnljofeS Safel im Setrage oon 1,108,131 gr.

Die Släne für baS fiofomotiobepot im Aebi»
gut bei Sern mürben an bie ©eneralbireftion jurücf»
gemiefen jur Prüfung eineS neuen, com Dberlngenieur
Shtofer eingereichten SßrojefteS.

SRätifdjc Salpt. gür ©rgänjung ber Sdjutjbauten
gegen Steinfdjlag in ber ©egenb beS StulfertobelS bei
lern 69,500 ber Sinie Dl)ufiS=St. Sftoritj bemilligte ber
SermaltungSrat einen ^rebit oon 12,000 gr.

Die Santätinfcit ift jttr geit in gitrid) in oollem
©ange. DaS Saumefen I hat in feiner legten Sipung
auch mieber 21 Saugefud)e genehmigt, morunter fich auch
baS feitenS ber Stabt gürid) nachgefud)te für ben Schlacl)t=
hof befinbet.

SnulnSfirdie in ber i'riugnaffc in Sern. Die ©in»
roeihung biefer neuen lvircl)e ift befinitio auf Sonntag
ben 19. Sooember 1905 in SluSfidjt genommen. Der
bauleitenbe 2lrd)iteft, >5err ftarl Stofer in Karlsruhe,
hat letter Dage bie Arbeiten genau geprüft unb beren
funftgeredjte Ausführung f'onftatiert. gn ben näd)ften
fechS Dßochen füllen bie bermalS noch fefdenben Sd)reiner=
unb SJtalerarbeiten beenbet merben fönnen.

Snuuiefen in 2larau. Die ©inmohnergemeinbe hat
mit fehr großem SOfehr ben Umbau ber SîathauS»
gaffe befd;loffen. Der Stabtbach foil eingebedt unb
ber ©ered)tigfeitSbrunnen entfernt merben.

SdjulbnuSban üöäbenSttil. Die Dorffcfjulpflege hat
biefer Dage befcE)toffen, ber ©emeinbe in näcf)fter geit
ißläne unb Äoftenberedjnungen über ein neues SchulhauS
oorjulegen.

©d)ulhauöüan Dcnfcu (2fppeit$ell 9l.=9îh.). Die ©e=

meinbeoerfammlung Deufen hat ben Sau eineS neuen
Scf)uthaufeS befchloffen; ber auf 130,000 gr. gefcfjdpte

Fritz IVfiarti, Aktiengesellschaft, WintsrthllP)
Maschinenhallen & Werkstätten in Wsllisellen & in B«ru b. Weyermannshaus.

i^erftauf <Ä Miete vorj (63 05

Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahlbahnen, Rolibahnschisnen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

industrielle Anlagen, jifiechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

Lokomobilen. I *umpeu. Ventilatoren.
Kleine Bau-Lokomotiven.

Nr. 27 Jllustr. schweif. Handw. Zeitung (Organ für die

Oelfarbe, ist jedoch viel billiger als diese und gibt einen

sehr feinen, angenehmen Mattanstrich. Bei der Verar-
beitung des Jndurin ist darauf zu achten, daß es auf
festen Untergrund gestrichen wird, weshalb alte Anstriche
und verwitterte Kalk- und Leimfarbtrusten, die ein Ab-
blättern zur Folge haben würden, zu entfernen find, so

daß ein guter Grund geschaffen ist.

Die Verwendungszwecke des Jndurin sind vielseitig:
Es wird zum Anstrich von Hausfaffaden, viel für innere

Mattanstriche in Kirchen, Wohnräumen, Schulen, Ka-

fernen, Bahnhöfen, Hallen, Fabriksälen, Brauereien :c.,

überhanpt da verwendet, wo auf einen lichten, dauer-

haften und hygienischen Anforderungen entsprechenden

Anstrich Wert gelegt wird.
Eine weitere Verwendungsart des Jndurin besteht

darin, daß mit dessen Anwendung auf Eisen verputzt
und vergipst werden kann. Es ersetzt dabei Verrohrungen,
Drahtgitter und Drahtgeflechte bei eisernen Trägern und

Säulen, wenn es auf die zu verputzenden Stellen satt

gestrichen wird. Aus den noch nassen Anstrich wird ein

grober Sandbewurs gegeben, auf den nach dem Trocknen

Mörtel, Gips und Zement aufgetragen werden können.

Das Jndurin gehört zu den schlechten Wärmeleitern
und haftet auf kalten wie aus heißen Flächen. Um eiserne

Röhren zu isolieren, werden diese mit einem satten

Jndurinanstrich versehen, hierauf mit einem Jutegewebe
umwickelt und alsdann das ganze nochmals ausgiebig
mit Jndurin behandelt. So kann eine undurchlässige,

dauerhafte, in ihrer Verwendung einfache Umhüllung
geschaffen werden. Behufs Herstellung verschiedener Töne

können dem weißen Jndurin unmittelbar vor der Ver-

wendung anilinfreie und lichtechte Erdfarben, Zement-

färben und Ultramarin bis zu 10 Prozent beigemischt

werden.
Das Jndurin wird von der altgekannten Firma R.

Avenarius 6, Cie., in Stuttgart, Hamburg, Berlin
und Köln (den Fabrikanten des berühmten Avenarius-

Carbolineum) in den Handel gebracht, deren General-

Vertretung für die Schweiz Herr Martin Keller in

Zürich, Bahnhosstraße 37, inne hat.

Verschiede«es.

In dem vom Verwaltungsrat der Bundesbahnen

fcschcstclltcn Baubudget pro 1006 sind für den Kreis

Zürich u. a. folgende Posten aufgenommen worden:
Station Oerlikon 860,000 Fr., Richterswil 35,000 Fr.,
Uetikon 106,300 Fr., Zug 150,000 Fr., Umbau der

linksufrigen Zürichseebahn 100,000, Wegunterführungen
280,000 Fr., Wärterhäuser 70,000 Franken, Werkstätte

Zürich l Million Fr., Station Baden 300,000 Fr.,
Ziegelbrücke 100,000 Fr., Uznach 100,000 Fr., Wetzikon

neues Stationsgebäude 90,000 Fr., ebenso Einbrach

65,800 Fr. und Dielsdorf 50,000 Fr., Ersatz und Ver-

stärkung eiserner Brücken 235,000 Fr., Streckenblock-
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einrichtungen 43,500 Fr., vorsorgliche Landerwerbungen
250,000 Fr.

Im Kreis St. Gallen: Bahnhof St. Gallen 750,000
Franken, Station Rheineck 100,000 Fr., Chur 130,000
Franken, Zentralanlagen für Weichen und Signale Fr.
257,000, zweites Geleise Winterthur-Romanshorn Fr-
2,000,000, Verstärkung und Ersatz von eisernen Brücken
180,000 Fr-, Bahnhof Winterthur 37,000 Fr., Station
Wattwil 100,000 Fr., vorsorgliche Landerwerbungen
150,000 Fr.

Für die Erweiterung der Station Sitten ist ein
Projekt ausgearbeitet worden im Kostenbetrage von
1,300,000 Fr. Der Verwaltungsrat genehmigte das
Projekt und bewilligte einen Kredit von 800,000 Fr.
für die erste Bauperiode, d. h. für diejenigen Erweiter-
ungen, welche durch die Eröffnung der Simplonbahn
dringlich geworden sind.

Der Verwaltungsrat bewilligte Nachtragskredite für
die Vollendungsarbeiten bei der Erweiterung der Station
Vevey im Betrage von 686,000 Fr. und für die Vor-
anschlagsüberschreitungen bei Erstellung des Güter-
bahnhofes Basel im Betrage von 1,108,131 Fr.

Die Pläne für das Lokomotivdepot im Aebi-
gut bei Bern wurden an die Generaldirektion zurück-
gewiesen zur Prüfung eines neuen, vom Oberingenienr
Moser eingereichten Projektes.

Rätischc Bahn. Für Ergänzung der Schutzbauten
gegen Steinschlag in der Gegend des Stulsertobels bei
><m 69,500 der Linie Thusis-St. Moritz bewilligte der
Berwaltungsrat einen Kredit von 12,000 Fr.

Die Bantätigkeit ist zur Zeit in Zürich in vollem
Gange. Das Bauwesen l hat in seiner letzten Sitzung
auch wieder 21 Baugesuche genehmigt, worunter sich auch
das seitens der Stadt Zürich nachgesuchte für den Schlacht-
Hof befindet.

Paulnskirche i» der Länggassc in Bern. Die Ein-
weihung dieser neuen Kirche ist definitiv auf Sonntag
den 19. November 1905 in Aussicht genommen. Der
bauleitende Architekt, Herr Karl Moser in Karlsruhe,
hat letzter Tage die Arbeiten genau geprüft und deren
kunstgerechte Ausführung konstatiert. In den nächsten
sechs Wochen sollen die dermals noch fehlenden Schreiner-
und Malerarbeiten beendet werden können.

Bauwesen in Aarau. Die Einwohnergemeinde hat
mit sehr großem Mehr den Umbau der Rathaus-
gasse beschlossen. Der Stadtbach soll eingedeckt und
der Gerechtigkeitsbrunnen entfernt werden.

Schulhausbau Wädenswil. Die Dorfschulpflege hat
dieser Tage beschlossen, der Gemeinde in nächster Zeit
Pläne und Kostenberechnungen über ein neues Schulhaus
vorzulegen.

Schnlhausbau Teufen (Appenzell A.-Rh.). Die Ge-
meindeversammlung Teufen hat den Bau eines neuen
Schulhauses beschlossen; der auf 130,000 Fr. geschätzte
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$8au foil auf einen ausfidjtsreicf) gelegenen Hügel ober*
halb bes Dorfes ju ftefjen fomnten. Den SBaupIaß ßat
Slantonsrat fÇrib /fürcßet ber ©emeinbe gefc£>enft.

Dte fontntettbc fßragelftraße foil int SJZuotatal bereits
bie ißrioatfpelulation rege gemalt Ifaben. SRan jpricßt
fcßon oon ^oteluntemeffmungen unb beobachtet oft eifrig
jeicßnenbe 3lrcE)iteften, roelcße paffenbe /ßtäße unb Häufet
in 3lugenfc£>ein nehmen. SOBenn fiel) all bie Hoffnungen,
bie fid) ba an fraget unb Hollo et) fnüpfen, nur realifieren!

©entctnbeband* unb Ditntbäücubau fßratteht. ©ine
frühere ©emeinbeoerfammlung batte befcßloffen, es fei
ut näcßfier 3eit im Surggarten ein ©emeinbeßauS, $u*
gieid) Durnßatte ju erfteÖen. Der SSerfammlung com
©onntag (24. (Sept.) lag ein /ßtanentrourf oor, ber ein
©ebäube ät)nlic£) ber Durnßatle in Sinningen oorfießt
unb auf Çr. 35,000 ju fielen f'ommt. Daran b)at ein

Ungenannter $r. 5000 ju leiften oerfprocljen, fobaß banf
biefem gemeinnützigen ©eber bie 3lu§gabe für bie ©e*
meinbe nict)t gar fo brücfenb wirb. Diefe Sorlage mürbe

angenommen unb im grübfalfr tann ber Sau in Singriff
genommen merben.

©aêtnerf Sifd)of^cll. Der Setrieb bat fieb 1904/05
roieberum obne jebe bemerfenSmerte Störung oolljogen
unb ift bie ©aSabgabe meiter angemaebfen. Sei ber
©ritnbung be§ ©aSroerfeS mürbe eine /Rentabilität^*
/Rechnung aufgeftellt, bie eine ©aSprobuftion oon 80,000
Üubifmetern oorfab- Die ©efamtprobuftion lester Se*
triebSperiobe mit 166,271 ^ubifmetern ift mebr als
boppelt fo groß. Qu näcßfter /feit roirb es baber aud)
unumgängliche /Rotroenbigfeit, bie Dfenanlage ju oer*
großem, nicßt nur, um ben Slnforberungen genügen ju
tonnen, fonbern aud), um einen möglicßft rationellen
Setrieb ju fiebern.

Slftieugefellfdjaft ©astnerf iRapperSiuil. /für 1904/5
beantragt ber SermaltungSrat bie Stu§rid)tung einer
Dioibenbe oon 4 /ßrojent roie im Sorjabr. Die ©efell*
feßaft beabfiebtigt bie Serpadjtung be§ ©aSmerteS an
bie gentratoerroaltung oon ©a§=, SBaffer* unb ©leftriji*
tätSroerfen, ©. m. b. Hv in Sremen.

SlnS^eicbnuttg. ©iebmeifter £ einrieb ÜBilb in ©t.
©allen bat für feine neu erfunbenen ©nHaftungen
für Srüctenroaagen, roelcße in ber SBaagenfabrit
$. Slmmanu & ©o. in ©rmatingen gebaut merben, baS

beutfebe /Reicßspatent erhalten. Sßir ermähnen biefe SluS*

jeießnung fpegieU besßalb, meil es bas erftemal ift, baff
ba§ Deutfcße /Reich eine ©rfinbuttg im Söaagenbau pa=
tentiert bat-

Die 2(nfcßaffn«g einer neuen SÜrcßetnibr tourbe oon
ber fatbol. unb proteftant. Äircßgemeinbe SütiSburg
gemeinfam befcbloffen.

(©ingefanbt.) ©ittc ber größten äßafferuerforguugen
für länbtidje Serl)ältntffe mürbe am 24. September in
Dß al mil befcbloffen. ©s betrifft bies bie Sluöfüßrung
ber fcßon feit jroei /fahren profettierten Quellroaffer*
leitung auS bem Äanton ©cßrorjj. @§ haben fieb bie

linfSufrigen ©eegemeinben Hargen, Dßalroil, /Rüfcß*
lit on unb Kilchberg jufammen getan, um biefes ici) öne
äßert, ioeld)eS 1,060,000 ffr. toften foil, jur 2lu§füßrung
ju bringen, ©s roirb biefe projettierte SBafferleitung ben

genannten ©emeinben 3000—4000 SRinutenliter SBaffer
auS bem ©ebirge auf eine Diftanj oon runb 40 km
jufüßren. ©S mürbe foeben oon ben ©enteinbett Dßalroil
unb Äilcßberg bie SluSfübruttg einftimmig befcbloffen.
Der Schöpfer biefeS febönen unb großartigen SBerteS,
roeldjeS bie oorgenannten ©emeinben für emige Reiten
mit bem föftlicben ZRaß oerfeßen roirb, ift ber befannte
SßafferoerforgungStedjniter Herr /fngen. /f. Soßßarb
in Dßalroil.

Söaffcrücrforgnng /fettinS (©rattbüttben). Die ©e=
meinbe bat bie ©rftellung einer SBafferoerforgung mit
Hpbrantenanlage befdt)loffen.

Staffer* unb StdjtUcrforgung ©eießt. Die ©inrooßner*
gemeinbe Dmann ßat befcßloffen, für bie Ortfcßaft ©eießt
ob Dmann eine SBafferoerforgung im ©efamttoftenbetrag
oon jirfa 30,000 ffr. erfteCfen ju taffen. ©leicß^eitig
roirb bie Ortfcßaft elettrifcße Seleud)tung erßalten. Die
Slrbeiten merben oott ber ffirma Scßneiter & SillarS
in Seubringen auSgefüßrt. („fpanbelScourier".)

JI110 öcr ilt-rtttö — £iir îtte Uritri«*
Erregen.

NB. jjerkaufa- nnb ©«»rdjerrndte to«btn unter bteje
iÄubrif ttidjt anfeenoittinen.

613. SBer liefert au§ Spinnereien unbrauchbar geroorbene
©tablfpinbetn unb eoentueü aueß baju paffenbe S3üci)§ten '( Offerten
an ;Rub. Häufermann, med). ®reci)Slerei, Seengen (Stargau).

614. 2Ber hätte eine gebrauchte, jeboch nod) gut erhaltene
(Sifenrohrleitung, prta 200 m lang unb 30 cm Sichtweite, für
eine SSBaffertraftanlage ohne ®rud ju oerfaufen? ©efl. Offerten
mit Preisangaben an SJled). îeigmarenfabrif Hrabolf (ïhurgau).

615. ©er liefert H"ObearbeitungSmafd)inen jum 2ln*
fdjrauben an HoljgefteU als 1) aufrechte fiehlmafdjine mit au§*
roechfelbavem Soljen für ffräfenblätter ; 2) SreiSfägeweden famt
Sager, ©eile 35 mm biet, mit IRiemenrotle, Sager 500 mm au§*
einanber? Offerten mit Preisangaben unter (Sfpffre 9T1615 an
bie ©jpebition.

616. ©ie ciel Straft braucht man für eine ®icfehobel=
mafdjine auf 60 cm? fjür richtige 2lu§funft beften Slant.

617. ©er liefert Hol^jiegel junt Slufnageln an eine §olj=
manb, alb SHegenfchuh, ober gibt eä ein anbereS SRittel, welches
fid) für folche 3®cctc nod) beffer eignet?

618. ©o bezieht man SEropfölreiniger Offerten mit Preiê
oon neuen ober gebrauchten an H*'d). eftei, Pffoltern b. 3ch-

619. ©etdje Sägerei liefert Pitnbaum* ober Slbbeerbaum*
(Doggen oon 12 x 12x100 cm in troctenem ober gebämpftem
Holj, bei einem Preis oon jirta 250 ffr. per m-', fowte folcfje in
?lbortt unb Stirfd)baum, aber aHeS nur ganj tabeHoë aft* unb
rihfreie ©are? ©efl. Offerten an Sari Heit), Pafel.

620. ©er oerfauft 1000 m alte, gut erhaltene fRoHbahn*
fdjienen? ©cfl. Offerten mit Preisangaben an Sorti & Sie., Pau*
gefchäft, ©irtertbur.

621. ©ai tann men gegen ben Hau§fd)t»aram anwenben,
um ihn gänjlid) unb bauetnb augjurotten Starbolineum ift fd)on
a' gewenbet warben. $er Sdjwamtn jeigte ftch nai^ einiger 3®tt
wieber unb jwar am H<üä= unb Piauerwert eines SteüerS unb
breitet fid) 3"hï für Sabr mehr au§, fobap bie HHäöalten bereits
brechen. ®te 3rc>ifdjenräume ber Sdjiebböben finb mit Sohlen*
fd)lacfen ausgefüllt.

622. ©er liefert Plechgefähe für Sd)ultifche, um ïinten*
gläfer hinein ju fteüen uno ju welchem PreiS bei Pbnaljme non
je 50 Stücf?

623. ©eiche parquetfabrif liefert mit ©arantie buchene
unb eidjene IRiemen unb ju welchem preife an Pertreter im
Stanton ScßaffhiMfen Offerten unter ©hiffre St 623 beförbert
bie ©ppebition

624. ©er tßnnte bi§ Ptitte Dftober 200,000 9iunb|d)inbeln
oon ïannerholr. Preite 48—50 mm, liefern? Offerten mit preis*
angaben an ffof, 9îieberberger=Sd)ilter, ®a£lenwil (iltibwalben).

625. ©ie oiel SRmutenliter ©affer würbe ein 6—8 PS
Jüotor brauchen mit 37—40 m ©efäHe auf jirta 300 m Sänge,
unb welche Sichtweite ber fHöhren wäre erforberlid)

626. ©er hätte ftwfa 600 m gebrauchte Hod)bructröhren
non 30 cm Sichtweite billig abzugeben?

627. ©er liefert 3ementtröge, ähnlich wie Prunnenlröge,
jur Aufbewahrung non ®blormagnefium=Säure, mit ©arantie?
Schabet biefe Säure bem 3ement nic^tg

628. Stann mir jemanb unter billiger Pered)nung eine
fomplette Sifte ber fchmeijcr Pefiber oon ®a§*, SauggaS*, petrol*
unb Pen.pnmctoien, fowie eine Sifte ber fd)weiter. (Dampfleffel*
befit(er zugeben laffen Offerten unter ©hiffre S 628 an bie ©pp.

629. ©eldje fjirma mürbe mir mit genauer Offerte bienen
für bie Umäüberung eineS PeujinmolorS in eleltrifdjen Petrieb
im Anfdjlufi an ein Straftwerl Straftbcbarf 4—5 PS. Offerten
an © Quft, med). ÜRöbel* unb 9J1 itrahenfabrilation, SäftriS (®bb.)

630. ©er ift Sieferant eineS Plaffer.artilelS in ®uß?
631. ©eldje fdiwei^erifdje 3Tlafd)inenfabrif fabrijiert jmei*

teilige fdjmiebeiferne fRiemenfcheiben
632. ©eldjeê §olj ift beffer für f>enftermetterfd)enfel, ©id)en

ober pitd)=pine? ßfür Antwort beften ®anf.
633. Habe eine 3apfenfct)necbmafd)ine mit Scheiben (Sqftem

üliüüer) im Petrieb. Peim Abfegen ber 3<*Pfen reiht e§ troh
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Bau soll auf einen aussichtsreich gelegenen Hügel ober-
halb des Dorfes zu stehen kommen. Den Bauplatz hat
Kantonsrat Friß Zürcher der Gemeinde geschenkt.

Die kommende Pragelstraße soll im Muotatal bereits
die Privatspekulation rege gemacht haben. Man spricht
schon von Hotelunternehmungen und beobachtet oft eifrig
zeichnende Architekten, welche passende Plätze und Häuser
in Augenschein nehmen. Wenn sich all die Hoffnungen,
die sich da an Pragel und Hölloch knüpfen, nur realisieren!

Gemeindehaus- und Tnrnhallenbau Pratteln. Eine
frühere Gemeindeversammlung hatte beschlossen, es sei

u> nächster Zeit im Burggarten ein Gemeindehaus, zu-
gleich Turnhalle zu erstellen. Der Versammlung vom
Sonntag (24. Sept.) lag ein Planentwurf vor, der ein
Gebäude ähnlich der Turnhalle in Binningen vorsieht
und auf Fr. 35,000 zu stehen kommt. Daran hat ein

Ungenannter Fr. 5000 zu leisten versprochen, sodaß dank
diesem gemeinnützigen Geber die Ausgabe für die Ge-
meinde nicht gar so drückend wird. Diese Vorlage wurde
angenommen und im Frühjahr kann der Bau in Angriff
genommen werden.

Gaswerk Bischofszell. Der Betrieb hat sich 1904/05
wiederum ohne jede bemerkenswerte Störung vollzogen
und ist die Gasabgabe weiter angewachsen. Bei der
Gründung des Gaswerkes wurde eine Rentabilitäts-
Rechnung aufgestellt, die eine Gasproduktion von 80,000
Kubikmetern vorsah. Die Gesamtproduktion letzter Be-
triebsperiode mit 166,271 Kubikmetern ist mehr als
doppelt so groß. In nächster Zeit wird es daher auch

unumgängliche Notwendigkeit, die Ofenanlage zu ver-
größern, nicht nur, um den Anforderungen genügen zu
können, sondern auch, um einen möglichst rationellen
Betrieb zu sichern.

Aktiengesellschaft Gaswerk Rapperswil. Für 1904/5
beantragt der Verwaltungsrat die Ausrichtung einer
Dividende von 4 Prozent wie im Vorjahr. Die Gesell-
schaft beabsichtigt die Verpachtung des Gaswerkes an
die Zentralverwaltung von Gas-, Wasser- und Elektrizi-
tätswerken, G. m. b. H., in Bremen.

Auszeichnung. Eichmeister Heinrich Wild in St.
Gallen hat für seine neu erfundenen Entlastungen
für Brückenwaagen, welche in der Waagensabrik

I. Ammanu A Co. in Ermatingen gebaut werden, das
deutsche Reichspatent erhalten. Wir erwähnen diese Aus-
zeichnung speziell deshalb, weil es das erstemal ist, daß
das Deutsche Reich eine Erfindung im Waagenbau pa-
tentiert hat.

Die Anschaffung einer neuen Kirchennhr wurde von
der kathol. und protestant. Kirchgemeinde Lütisburg
gemeinsam beschlossen.

(Eingesandt.) Eine der größten Wasserversorgungen
für ländliche Verhältnisse wurde am 24. September in
Thalwil beschlossen. Es betrifft dies die Ausführung
der schon seit zwei Jahren projektierten Quellwasser-
leitung aus dem Kanton Schwyz. Es haben sich die

linksufrigen Seegemeinden Horgen, Thalwil, Rüsch-
likon und Kilchberg zusammen getan, um dieses schöne

Werk, welches 1,060,000 Fr. kosten soll, zur Ausführung
zu bringen. Es wird diese projektierte Wasserleitung den

genannten Gemeinden 3000—4000 Minutenliter Wasser
aus dem Gebirge auf eine Distanz von rund 40 Ion
zuführen. Es wurde soeben von den Gemeinden Thalwil
und Kilchberg die Ausführung einstimmig beschlossen.
Der Schöpfer dieses schönen und großartigen Werkes,
welches die vorgenannten Gemeinden für ewige Zeiten
mit dem köstlichen Naß versehen wird, ist der bekannte
Wasserversorgungstechniker Herr Ingen. I. Boßhard
in Thalwil.

Wasserversorgung Jenins (Granbünden). Die Ge-
meinde hat die Erstellung einer Wasserversorgung mit
Hydrantenanlage beschlossen.

Wasser- und Lichtvcrsorgung Gcicht. Die Einwohner-
gemeinde Twann hat beschlossen, für die Ortschaft Geicht
ob Twann eine Wasserversorgung im Gesamtkostenbetrag
von zirka 30,000 Fr. erstellen zu lassen. Gleichzeitig
wird die Ortschaft elektrische Beleuchtung erhalten. Die
Arbeiten werden von der Firma Schneller â Villars
in Leubringen ausgeführt. („Handelscourier".)

Aus der Urans — Für die Uraris.
Kragen.

dllZ Uerkauf»- und Tauschg-fuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

616. Wer liefert aus Spinnereien unbrauchbar gewordene
Stahlspindeln und eventuell auch dazu paffende Büchslen? Offerten
an Rud. Häusermann, mech. Drechslerei, Seengen (Aargau).

614. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene
Eisenrohrleitung, zirka 200 m lang und 30 em Lichtweite, für
eine Wafferkrastaulage ohne Druck zu verkaufen? Gefl. Offerten
mit Preisangaben an Mech. Teigwarenfabrik Kradolf (Thurgau).

613. Wer liefert Holzbearbeitungsmaschinen zum An-
schrauben an Holzgestell als l) aufrechte Kehlmaschine mit aus-
wechselbarem Bolzen für Fräsenblätter; 2) Kreissägewellen samt
Lager, Welle 33 mm dick, mit Riemenrolle, Lager 3()(> mm aus-
einander? Offerlen mit Preisangaben unter Chiffre M 615 an
die Expedition.

616. Wie viel Kraft braucht man für eine Dickehobel-
Maschine auf 60 cm Für richtige Auskunft besten Dank.

617. Wer liefert Holzziegel zum Aufnageln an eine Holz-
wand, als Regenschutz, oder gibt es ein anderes Mittel, welches
sich für solche Zwecke noch besser eignet?

618. Wo bezieht man Tropfölreiniger? Offerten mit Preis
von neuen oder gebrauchten an Hrch. Frei, Affoltern b. Zch.

616. Weiche Sägerei liefert Birnbaum- oder Elsbeerbaum-
Doggen von l2 x 12x106 cm in trockenem oder gedämpftem
Holz, bei einem Preis von zirka 250 Fr. per m->, sowie solche in
Ahorn und Kirschbaum, aber alles nur ganz tadellos ast- und
rißfreie Ware Gefl. Offerten an Carl Heitz, Basel.

626. Wer verkauft 1000 m alte, gut erhaltene Rollbahn-
schienen? Gcfl. Offerten mit Preisangaben an Corti à Cie., Bau-
geschäfl, Winterthur.

621. Was kann man gegen den Hausschwamm anwenden,
um ihn gänzlich und dauernd auszurotten? Karbolineum ist schon
a> gewendet worden. Der Schwamm zeigte sich nach einiger Zeit
wieder und zwar am Holz- und Mauerwerk eines Kellers und
breitet sich Jahr für Jahr mehr aus. sodaß die Holzbalken bereits
brechen. Die Zwrschenräume der Schiebböden sind mit Kohlen-
schlacken ausgefüllt.

622. Wer liefert Blechgefäße für Schultische, um Tinten-
gläser hinein zu stellen uns zu welchem Preis bei Abnahme von
je 50 Stück

626. Welche Parquetsabrik liefert mit Garantie buchene
und eichene Riemen und zu welchem Preise an Vertreter im
Kanton Schaffhausen? Offerten unter Chiffre K623 befördert
die Expedition

624. Wer könnte bis Mitte Oktober 200,000 Rundschindeln
von Tannenholz. Breite 48—50 mm, liefern Offerten mit Preis-
angaben an Jos. Niederberger-Schilter, Dalleuwil (Nidwalden).

623. Wie viel Mmutenliter Waffer würde ein 6—8 ?8
Motor brauchen mit 37—40 m Gefälle auf zirka 300 w Länge,
and welche Lichtweite der Röhren wäre erforderlich?

626. Wer hätte zirka 600 m gebrauchte Hochdruckröhren
von 30 em Lichtweite billig abzugeben?

627. Wer liefert Zemenltröge, ähnlich wie Brunnentröge,
zur Aufbewahrung von Chlormagnesium-Säure, mit Garantie?
Schadet diese Säure dem Zement nichts?

628. Kann mir jemand unter billiger Berechnung eine
komplette Liste der scbweizer Besitzer von Gas-, Sauggas-, Petrol-
und Benzinmctoren, sowie eine Liste der schweizer. Dampfkessel-
besitzer zugeben lassen? Offerten unter Chiffre L 628 an die Exp.

626. Welche Firma würde mir mit genauer Offerte dienen
für die Umänderung eines Benzinmotors in elektrischen Betrieb
im Anschluß an ein Kraftwerk? Kraftludarf 4—5 ?8. Offerten
an C Just, mech. Möbel- und M Uratzenfabrikation, Kästris (Gbd

666. Wer ist Lieferant eines Massenartikels in Guß?
661. Welche schweizerische Maschinenfabrik fabriziert zwei-

teilige schmiedeiserne Riemenscheiben?
662. Welches Holz ist besser für Fensterwetterschenkel, Eichen

oder Pitch-pine? Für Antwort besten Dank.
666. Habe eine Zapfenschneidmaschine mit Scheiben (System

Müller) im Betrieb. Beim Absetzen der Zapfen reißt es trotz
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